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... ZUM WEITERDENKEN ... 
 

 

 
LLÜÜGGEE  UUNNDD  WWAAHHRRHHEEIITT    
 
Gedanken zum Film: 
 
Ein Mann hat Zeit seines Lebens nur Geringschätzung 
und Verachtung erlebt. Er ist so ganz anders als die 
übrigen Menschen in seinem Umfeld. Doch er kann das 
nicht als etwas Wertvolles und Einzigartiges erkennen. 
Er fühlt sich hilflos der Willkür anderer Menschen 
ausgeliefert. Er hält sich für wertlos und von Gott selbst 
verstoßen. Warum? Weil er es so gelernt hat. Weil ihm 
Lügen für Wahrheit verkauft worden sind. Weil niemand  

 

ihm je eine Chance gegeben oder eine andere 
Perspektive ermöglicht hat. 
Doch dann kommt ein Mensch, der ihm Respekt 
entgegenbringt, der ihm etwas zutraut und der ihm 
hilft, die Lügen hinter seinem negativen Selbstbild zu 
entlarven. Und so verwandelt sich dieser seelisch 
gebrochene Mensch allmählich in einen großen 
Künstler, der mit seinem erstaunlichen Können zur 
Ermutigung und Inspiration für andere wird. 

 
 
Fragen zum Weiterdenken oder für gemeinsamen Austausch: 
 
Will wurde eingeredet, er sei wertlos, zu nichts fähig und von Gott verstoßen.  
 

� Kennst du das Gefühl, weniger wert zu sein als andere? 
 
� In welchen Punkten wurde dir im Laufe deines Lebens (v.a. in der 

Kindheit) Negatives vermittelt oder sogar aktiv eingeredet? (Bsp.: „Du 
bist schusselig!“, „Deine Schwester ist viel hübscher/klüger als du!“, 
„Das lernst du nie!“)  

 
� Könnten darin Lebenslügen stecken, die dich in deiner Entwicklung, 

deiner Beziehung zu anderen oder deinem Glauben behindern? 



 

 
Für Will war es wichtig zu erkennen, dass alles, was 
ihm über Jahre hinweg eingeredet wurde, nicht der 
Wahrheit entsprach, sondern Lüge war. Er konnte 
diese Lügen aber nicht selbst entlarven, da er nie 
etwas anderes gelernt hatte. Er brauchte jemanden, 
der ihm die Augen öffnete. 
 
 

� Kennst du Menschen, die sich – wie Will – selbst für wertlos halten? 
Wenn ja, wie könntest du ihnen helfen, ihre Lebenslügen zu entlarven? 

 
� Kennst du Beispiele aus der Bibel? Wie geht Gott/Jesus mit Menschen 

um, die von anderen gering geschätzt werden, die versagt haben oder 
an sich selbst zweifeln? 

 
 
Bibelstellen zum Thema: 
 
Moses Einwände in 2 Mose 3,10–4,17 
 
Jeremias Berufung in Jeremia 1,4–19 
 
Die Segnung der Kinder in Markus 10,13–16 
 
Jesus heilt einen Blinden in Markus 10,46–52 
 
Jesus und der Zöllner Levi in Lukas 5,27–32 
 
Jesus wird gesalbt in Lukas 7,36–50  
 
Jesus und Zachäus in Lukas 19,1–10 
 
Jesus und die Ehebrecherin in Johannes 8,1–11 
 
Jesus und Petrus in Johannes 21,15–17 
 

 

 

 

 

 

Und sie riefen den 
Blinden und  

sprachen zu ihm: 
Sei getrost, Sei getrost, Sei getrost, Sei getrost, stehstehstehsteh    

aufaufaufauf! Er ruft dich!! Er ruft dich!! Er ruft dich!! Er ruft dich!    
(Markus 10,49) 



SSCCHHEEIITTEERRNN  &&  NNEEUUAANNFFAANNGG    
 

 

 

Gedanken zum Film: 
 
Will ist nicht der einzige Künstler im „Butterfly Circus“, der sich lange Zeit 
für wertlos, unfähig und hässlich gehalten hat. Im Gegenteil: Alle Artisten 
in diesem Zirkus haben eine schwere Vergangenheit hinter sich und 
mussten, wie Will, erst lernen, dass sie wertvoll, einzigartig und wunderbar 
begabt sind.  
Da ist die ehemalige Prostituierte Anna, die schwanger vor die Tür gesetzt 
wird, weil sie in diesem Zustand angeblich zu nichts mehr nütze ist. Oder 
George, der seinen Lebensfrust und seine angestauten Aggressionen in 
Schlägereien zu bewältigen versucht. Und schließlich der alte Poppy, der 
scheinbar nichts mehr leisten kann und vom Betteln lebt. 

 

 

 

 

 

 
 

Mithilfe von Mr. Mendez, der das Potential in diesen Menschen erkennt 
und ihnen Mut macht, vollzieht sich in ihnen eine erstaunliche 
Verwandlung. Die einst gebrochenen Menschen blühen auf und entfalten 
ihre Talente – wie sich eine hässliche Raupe in einen wunderschönen 
Schmetterling verwandelt.  
 

 

 

„Siehst Du nicht 
die Schönheit, die 
aus Asche 
entstehen kann ...“ 



SSCCHHÖÖNNHHEEIITT  UUNNDD  SSTTÄÄRRKKEE     
 
Anna, Poppy, George und schließlich Will lernen allmählich eine neue 
Wahrheit kennen und finden darin ihre wahre Identität:  
 

  

 
 
Anna entdeckt die 
Schönheit des Lebens 
und ihre wunderbare 
Fähigkeit, diese 
Schönheit in 
tänzerischen 
Bewegungen zum 
Ausdruck zu bringen. 

 

Poppy wird zum König der 
Lüfte, der als ältester Artist 
der Welt atemberaubende 
Kunststücke am Trapez 
vollführt.  
Und George kann seine 
Aggression in Stärke 
verwandeln und darin jungen 
Menschen ein Vorbild sein. 

  
Mr. Mendez hat die wunderbare Fähigkeit, hinter die Fassaden 
menschlicher Verhaltensweisen und Äußerlichkeiten zu schauen. Er sieht 
in jedem Menschen ein einzigartiges, wertvolles und wunderschönes 
Geschöpf, das voller verborgener Talente steckt. In seinem Blick auf die 
Menschen können wir etwas von Gottes liebevollem Blick auf uns erahnen. 
Gott schaut uns mit den Augen eines Vater und eines Schöpfers an: 
wertschätzend und voller Liebe. Er sieht uns so, wie er uns gemeint hat. 
Sein Blick dringt durch unsere Fassaden und schaut hinter all das, was 
das Leben aus uns gemacht hat. Er sieht unser Potential und traut uns 
Großes zu – mehr als wir uns selbst. Er blickt uns an und sagt liebevoll: 
 

„Du bist wunderbar!“ 

 



Passende Szenen aus dem Film: 
 
Mr. Mendez trifft Will: von 2:48 min bis 4:36 min 
Mr. Mendez erzählt: von 11:36 min bis 13:42 min 
Will wird ein neuer Mensch: von 14:44 min bis 17:21 min  
Will inspiriert die Menschen: von 17:21 min bis 19:23 min 
 

    

 

     
Denkanstöße und Fragen: 
 
Es ist eine traurige Tatsache, dass sich viele Menschen – vor allem (aber 
nicht nur) Jugendliche – selbst für hässlich oder unfähig halten und 
darunter zutiefst leiden. Diese negative Selbsteinschätzung rührt häufig vom 
Vergleich mit anderen her. Oft orientieren wir uns an scheinbar 
vollkommenen Idolen – nicht nur an Models, Pop- und Filmstars oder 
Sportprofis, sondern häufig auch an beliebten Klassenkameraden, 
erfolgreichen Kollegen, den eigenen Geschwistern oder Eltern, muster-
gültigen Gemeindeverantwortlichen oder mutmaßlichen Alleskönnern in 
unserem Umfeld. Anstatt die eigenen Stärken wahrzunehmen, sehen wir nur 
auf unsere Schwächen. Wo wir unsere eigene Schönheit entdecken könnten, 
starren wir auf unseren Mangel oder die Schönheit anderer.  
 

� Welche Ansprüche stellst du an dich? 
� Vergleichst du dich häufig mit anderen Menschen? 
� Gibt es Bereiche in deinem Leben, in denen du mehr auf deine 

Schwächen anstatt auf deine Stärken schaust? 
� Kannst du spontan drei Dinge nennen, die du an dir selbst magst? 
� Was schätzen andere Menschen an dir? (Wenn du es nicht weißt, frag 

einfach mal nach!) 
� Ist es prinzipiell schlecht, Vorbilder zu haben? 
� An welchen Vorbildern orientierst du dich? 
 

Die Wahrheit ist: Jeder von uns ist ein Mangelwesen. Niemand ist 
vollkommen. Jeder hat seine Fehler, seine hässlichen Seiten, seine 
Schwächen. Doch viel wichtiger ist: Wir sind alle einzigartig und wertvoll. 
In uns liegen Stärken und Schönheiten, die Gott selbst in uns hineingelegt 
hat. Er hat uns wunderbar gemacht! Und er liebt uns grenzenlos. Allein das 
adelt jeden Menschen und macht einen jeden von uns zu einem Königskind. 

    



 

 
 
 
 
 
Bibelstellen zum Thema: 
 
Psalm 139  
– vor allem die Verse 13–16 
 
 
Die Geschichte von der Schöpfung des Menschen in  
1 Mose 1,26–31  
– vor allem die Verse 27 und 31 
 
 
Jesu Worte über die Liebe Gottes zu uns Menschen 
Johannes 3,16+17 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



ÜBER NICK VUJICIC: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicholas James Vujicic (genannt Nick) wurde 1982 in Melbourne 
(Australien) als erstes Kind einer serbischen Einwandererfamilie geboren. 
Seine Mutter war Hebamme und wusste genau, was sie während ihrer 
Schwangerschaft zu tun und zu lassen hatte. Doch obwohl sie alles richtig 
machte und auch keinerlei Medikamente einnahm, kam Nick ohne Arme 
und Beine auf die Welt. Zunächst ein Schock für seine Eltern! Bei den 
Ultraschalluntersuchungen war das Fehlen der Gliedmaßen nicht festgestellt 
worden. Und so waren sie von niemandem auf diese Ausnahmesituation 
vorbereitet worden. Sie waren in ihrem Glauben tief erschüttert und es 
dauerte viele Jahre, bis sie verstanden, dass Gott ihnen mit diesem Kind ein 
ganz besonderes Geschenk gemacht und Großes mit ihm vor hatte.  
Auch Nick selbst litt lange Zeit unter seiner Behinderung und konnte sie nur 
als Mangel wahrnehmen. Während andere Kinder fröhlich Ball spielten, 
schwimmen gingen oder Skateboard fuhren, blieb er immer außen vor. Sein 
größter Wunsch war es, so sein zu können wie die anderen Kinder und 
einfach dazuzugehören. Doch er war anders. Seine Trauer darüber stürzte 
ihn in schreckliche Depressionen, so dass er im Alter von 8 Jahren sogar 
versuchte, sich das Leben zu nehmen.  
 
 
Nicht be-hindert, sondern ent-hindert 
 
Erst viele Jahre später und um unzählige, oft schwere Erfahrungen reifer, 
gelang es Nick, sich selbst so anzunehmen, wie er war. Er erkannte, dass 
Gott ihn genau so geschaffen und gewollt hatte: als ganz besonderen, 
einzigartigen Menschen! Seither sah er sein Leben aus einer anderen 
Perspektive: Er empfand sich nicht länger als be-hindert, sondern - wie er 
selbst es ausdrückt - als "ent-hindert". In seiner Autobiographie „Mein Leben 
ohne Limits“ erklärt er, dass sich in seinem Leben dank seiner besonderen 
Situation auch immer wieder besondere Möglichkeiten aufgetan haben und 
dass er erkennen durfte:  
„Jeder Mensch ist wunderschön und kostbar. Er ist mehr wert als alle 
Diamanten dieser Welt. So, wie man einen Edelstein schleift und 
poliert, können auch wir immer weiter an uns arbeiten und unsere 
Grenzen durch große Träume sprengen.“ 

 

„Wenn kein Wunder 
passiert, sei selbst eins!“  

 

(Nick Vujicic) 
 



Gottes Segen annehmen und ein Segen sein 
 
Nick hat mit Gottes Hilfe in den vergangenen Jahren so manchen 
Lebenstraum verwirklicht: Er hat Schwimmen gelernt, Skateboard fahren, 
Surfen und sogar Golfspielen. Er ist umgeben von Menschen, die ihn lieben 
und bewundern. Als Evangelist und Motivationstrainer reist er um die ganze 
Welt, um Menschen zu helfen, Gottes Liebe zu erkennen und ihr eigenes, 
von Gott geschenktes Potential zu entfalten. Tausende von Menschen hat er 
bereits mit seiner positiven Ausstrahlung und seinem tiefen Glauben 
begeistert, fasziniert und motiviert. Nick traut Gott Großes zu und ist ein 
lebendiger Beweis für Gottes Liebe und Kraft. Heute kann er aus ganzem 
Herzen sagen:  
„Ich bin wahrlich gesegnet! Ich bin unverschämt gut dran!“ 
 
 
 
 

AUSZÜGE ZU „BUTTERFLY CIRCUS“ 
AUS NICK VUJICICS AUTOBIOGRAPHIE  
 
 
Nick Vujicic: Mein Leben ohne Limits 
BRUNNEN Verlag 2011 
ISBN: 978-3-7655-1119-6 
englischer Originaltitel „Life Without Limits. Inspiration or Ridiculously Good Life“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nick Vujicic über Markenzeichen und Chancen 
 
„Nicht alle Chancen sind gleich gut. Ich möchte noch einmal auf meine erste 
Filmrolle in The Butterfly Circus zurückkommen. Die Figur, die ich spiele, ist 
am Anfang des Films nicht gerade die Begeisterung in Person. Im Gegenteil: 
Er ist sogar ein wenig abstoßend, weil er so verbittert ist. Ich habe die Rolle 
trotzdem angenommen, weil Will im Film eine Wandlung durchmacht und 
seine Trübsal und seinen Groll überwindet.  
 
Wie eine stachlige Raupe, die zum schönen Schmetterling wird, lässt Will 
Stück für Stück sein Misstrauen hinter sich und wird zu einem fröhlichen 
und liebevollen Menschen. 



 
Das soll mein Markenzeichen sein. Woran soll man dich erkennen? Wofür 
möchtest du bekannt sein? Weiter vorn in diesem Buch haben wir schon 
über das Thema Bestimmung und Lebenssinn gesprochen. Wenn sich dir 
neue Möglichkeiten auftun oder du selbst welche schaffen kannst, solltest 
du sie immer an deinen Ziel marken abgleichen: Passt das zu meinem großen 
Ziel? Stimmt das mit meinen Grundwerten überein? 
 
Welche Chancen lohnen sich? Alle, die dich deinem Traum näherbringen. Es 
gibt natürlich auch andere: Vielleicht hast du gestern die Einladung 
bekommen, mal wieder bis zur Erschöpfung Party zu machen. Oder du hast 
lieber den ganzen Tag am Rechner gespielt, als dich auf die Prüfung 
vorzubereiten oder ein Buch zu lesen, das dich weiterbringt. Du ent-
scheidest, welche Qualität dein Leben hat. 
 
Überlege, was du willst. Erarbeite dir Kriterien, nach denen du deine Zeit 
und Energie investierst. Geh nicht nur danach, was sich gleich gut anfühlt, 
sondern was dich deinen Zielen näherbringt. Lass deine Werte und 
Prinzipien ein Wörtchen mitreden. Ich halte mich an die Opa-Nick-Regel: 
Werden meine Enkel einmal stolz auf diese Entscheidung sein? Oder werden 
sie denken, dass Opa Nick viel zu früh senil geworden ist? 
 
Wenn du einen strukturierten Ansatz brauchst, um Möglichkeiten richtig zu 
bewerten, setz dich an den Computer oder nimm Stift und Papier zur Hand 
und verfasse anhand deiner Werte und Prinzipien einen kleinen Fragebogen. 
Jedes Mal, wenn sich eine Chance auftut, schreibst du die Vor- und 
Nachteile auf und beantwortest die Fragen. So bekommst du einen Blick 
dafür, ob dieser Weg zu deinem Leben passt. Dann versuchst du dir 
vorzustellen, wie es weitergeht, wenn du ihn gehst oder dich dagegen 
entscheidest. 
 
Kannst du dich noch immer nicht durchringen, nimm deinen Fragebogen 
und wende dich an einen Mentor oder einen Freund, dem du vertraust. 
Sprecht gemeinsam über die Vor- und Nachteile. Hör dir seine Meinung an 
und sei offen für seine Einschätzung. Vergiss aber nicht: Die Verantwortung 
liegt bei dir. Es ist dein Leben. Du erntest die Früchte deiner Ent-
scheidungen, ob sie gut sind oder nicht. Wähle weise.“ 

 
(Aus: Mein Leben ohne Limits, S. 216 – 218) 

 
 
 
Nick Vujicic über seine Erlebnisse am Set von „Butterfly Circus“ 
 
„Als ich für die Rolle in The Butterfly Circus zusagte, war mir nicht bewusst, 
dass ich die Stunts selber machen würde. Aber wer sollte das sonst 
übernehmen? Es gibt schließlich nicht viele professionelle Stuntmen ohne 
Arme und Beine, die auf Abruf bereitstehen. 
 
Ich war zu allem bereit. Wenn mein Landsmann Russell Crowe das hin-
bekommt, warum ich nicht auch? Andererseits wurde Russell nie von 



George dem Muskelmann wie ein Wasserball herum geworfen. Der Stuntman 
und Schauspieler Matt Allmen war die Besetzung für diese Rolle in The 
Butterfly Circus. In einer der Schlüsselszenen des Films hebt Matt alias 
George mich hoch und wirft mich in einen kleinen Teich. Matt war sehr 
nervös, was diese Szene betraf. Ich hätte noch nervöser als er sein sollen. 
 
Drehort war ein kleines Flussbecken in der Wüste Kaliforniens in den San 
Gabriel Mountains. Das Wasser war extrem kalt, aber das war nicht das 
Schlimmste. In der Szene falle ich aus Versehen in den Fluss und alle 
befürchten, ich würde ertrinken. Aber dann tauche ich plötzlich wieder auf 
und demonstriere meine Schwimmfähigkeit. 
 
George der Muskelmann freut sich so unbändig darüber, dass er mich 
hochhebt und noch einmal ins Wasser wirft, wobei ich dieses Mal wirklich 
fast ertrinke. 
 
Matt hatte Sorge, er würde mich zu weit und zu kräftig werfen und mich 
damit in echte Gefahr bringen. Bei den ersten Takes war er ein bisschen zu 
vorsichtig. Schließlich war das Wasser nur knapp anderthalb Meter tief. Der 
Regisseur Joshua Weigel bat ihn, doch einmal etwas mutiger zu sein, und 
ich flog aus Matts Armen wie ein Torpedo! Weil ich Angst hatte, gegen den 
felsigen Flussboden zu krachen, machte ich ein Hohlkreuz. Das war meine 
Rettung. Diesmal war es nicht gespielt, als ich endlich wieder erleichtert an 
der Wasseroberfläche erschien. Die ganze Crew inklusive Matt war froh und 
erleichtert, mich zu sehen. 
 
Noch riskanter war die Szene mit dem Sturzflug. Ich wurde vor einem 
sogenannten „Greenscreen“ im Klettergurt drei Stockwerke hochgezogen. 
Nur von ein paar Seilen gehalten über dem ganzen Set zu schweben war 
schon beängstigend. Zum Glück wurden meine Unfallrisiken von 
professionellen Stuntmen geprüft und so gut es ging minimiert. Sie 
kümmerten sich um Sicherheitsnetze und darum, dass alles gut verzurrt 
war. So machten sogar die Szenen Spaß, die mir nicht geheuer waren. 
 
Ab und zu ein moderates sportliches Risiko einzugehen, kann sehr 
aktivierend sein und einem das Gefühl geben, am Leben zu sein. Dazu 
gehören Sportarten wie Klettern, Surfen oder Snowboarden. Für Kinder und 
Erwachsene ist Risiko Teil des Spielens, und wenn es nur das Risiko ist, 
völlig lächerlich auszusehen, weil man den inneren Clown herauslässt.“ 
 

(Aus: Mein Leben ohne Limits, S. 240–242) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wertvolle Filme – Unsere Tipps für euch: 
 
 
 

»Weg der Wahrheit«  
 

 

 

 

 
Genre: Spielfilm 
Label: SCM Hänssler 
Art.nr. 210.209 
FSK 12 

 

 

 
Zum Inhalt: 
 
Hansie Cronje ist einer der beliebtesten Cricketspieler Südafrikas. Als Kapitän der 
Nationalmannschaft führt er sein Team an die Weltspitze. Er ist bekennender Christ 
und für viele, gerade auch junge Menschen ein großes Vorbild. Doch dann geschieht 
das Unfassbare: Die Öffentlichkeit erfährt, dass er in einen Wettskandal verwickelt 
ist. Hansie verliert alles Ansehen und wird für den Rest seines Lebens vom Cricket 
suspendiert. Schmerzhaft muss er erkennen, dass er durch seine Lügen nicht nur 
seine Karriere ruiniert, sondern auch seine Ehe ins Wanken gebracht hat. Er ist am 
Tiefpunkt. Was kann ihm jetzt noch Halt geben? Wie kann er Verzweiflung und 
Scham überwinden? Wer gibt ihm eine zweite Chance? 
 

 
 
»Von Helden und Bastelmenschen« 
 
 
Genre: Kurzfilm 
Label: SCM Hänssler 
Art.nr. 210.202 
FSK 0 

 

 
 
 
Zum Inhalt:  
Wer bin ich? Wodurch definiere ich mich? Welchen Sinn hat mein Leben? Wie kann 
Gott mich gebrauchen?  
Die beiden Kurzfilme greifen solche Fragen nach Identität und Berufung auf und 
regen zum Nachdenken und Diskutieren an. – Ideal auch als „Eisbrecher“ und 
Gesprächsgrundlage! 
Dazu gibt's den zum Thema passenden Vortrag von Dr. Werner Gitt: 
"Der Mensch. Produkt des Zufalls oder geniale Erfindung?" 

 

 
 
 
Eine wahre Geschichte! 
  
 
Mit Gottes Hilfe ist  
ein Neuanfang  

jederzeit möglich ist! 

 

 
 
Zwei Kurzfilme  
mit starker Aussage 
 
+ Videovortrag 
von Dr. Werner Gitt 
 

Idealer Einstieg für die Themen 
Identität, Berufung und Wert des Menschen 

 



Inspirierende Bücher – Unsere Empfehlungen für dich: 
 
 
 
»Den Himmel gibt’s echt« 

Die erstaunlichen Erlebnisse eines Jungen  
zwischen Leben und Tod 

 
 
Autoren: Todd Burpo, Lynn Vincent  
Verlag: SCM Hänssler 
ISBN: 978-3-7751-5278-5 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
»Mein Leben ohne Limits« 

Wenn kein Wunder passiert, sei selbst eins! 

 
Autor: Nick Vujicic 
Verlag: BRUNNEN 
ISBN: 978-3-7655-1119-6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nick, 28: „Ohne Arme und Beine ist nicht halb so 
schlimm wie ohne Hoffnung!“ Als Junge will er sich das 
Leben nehmen – heute reist er um die Welt, versprüht 
Lebensmut und liefert neue Perspektiven für Probleme 
des Alltags. Sein Lachen erobert Herzen, seine 
Geschichte bewegt Jung und Alt. Mit der Kraft der 
Hoffnung und einer extra Portion Humor erzählt er aus 
seinem Leben ohne Grenzen. 

 

Unglaublich oder erstaunlich? Urteilen Sie selbst: Colton ist 
vier Jahre alt, als er lebensgefährlich erkrankt und operiert 
werden muss. Er überlebt um Haaresbreite. Später erzählt 
er seinen Eltern, dem Pastorenehepaar Todd und Sonja 
Burpo, von erstaunlichen Dingen, die er während dieser 
Zeit zwischen Leben und Tod gesehen hat. Er berichtet von 
Tatsachen, die er gar nicht wissen konnte. Coltons Fazit: 
"Den Himmel gibt's echt!" 


